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Berlin, 23. April 2021 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Herzenssache-Berlin in Marzahn-Hellersdorf 

 

Am heutigen Freitag, 23. April 2021 fand in unserem Bezirk die Herzenssache-Berlin-Tour, der 

Spitzenkandidatin der SPD, Franziska Giffey, für die Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus im 

September 2021, statt. 

Iris Spranger MdA und Mitglied im Fraktionsvorstand der SPD im Berliner Abgeordnetenhaus dazu: „Ich 

begrüße es sehr, dass Franziska Giffey - unsere Spitzenkandidatin für die nächsten Wahlen zum Berliner 

Abgeordnetenhaus - unseren Bezirk besucht. Es ist ihr eine Herzensangelegenheit, sich über alle Berliner 

Stadtbezirke zu informieren. Auch uns ist es wichtig, über unsere Projekte zu informieren und um 

Unterstützung zu werben. 

Die erste Station des Besuches war der CleanTech Business Park im nördlichen Teil Marzahns. Hier wurde 

mit vielen Mitteln ein Gewerbepark errichtet, um die wirtschaftliche Perspektive unseres Bezirkes weiter zu 

erhöhen. Mit dem Gewerbeband Berlin Eastside haben wir bereits das größte zusammenhängende 

Gewerbegebiet Berlins an der Grenze zu Lichtenberg. 

Bisher hat sich die Vermarktung von Flächen als schwierig dargestellt. Nun hat die Berliner WISTA 

Management GmbH, die bereits den Standort Adlershof zu einem der deutschlandweit modernsten 

Technologieparks entwickelt hat, die Weiterentwicklung des CleanTech Business Park mit übernommen. 

Als einer der Zukunftsorte Berlins, ist hier auch das Land Berlin in der Verantwortung. 

Derzeit hat ein Investorenkonsortium, die Unternehmen DPU Investment GmbH, die BAE Batterien GmbH 

und NETRACON und Dr. Dipl.-Ing. Bernd Rau als Initiatoren, Investoren und Gründer die CSE Batterien 

GmbH gegründet. Sie wollen auf einem Grundstück des CTP eine Investition von 39.000.000 Euro tätigen, 

um hier eine innovative Produktionsstätte für Salzbatterien zu errichten. Diese Investition wäre natürlich ein 

riesiger Gewinn für unseren Bezirk, der circa 380 hochqualifizierte Arbeitsplätze schaffen soll. Hierfür 

mailto:iris.spranger@spd.parlament-berlin.de
mailto:buergerbuero.spranger@web.de
http://www.iris-spranger.de/


   
 
 
 

Seiten 2 von 2 

Abgeordnetenhaus von Berlin 
Niederkirchnerstraße 5 
10111 Berlin-Mitte 

Telefon: (030) 23 25 22 91 
Fax: (030) 23 25 22 29 
iris.spranger@spd.parlament-berlin.de 

Bürgerbüro 
Köpenicker Straße 25 
12683 Berlin-Biesdorf 

Telefon: (030) 522 833 65 
Fax: (030) 522 833 67 
buergerbuero.spranger@web.de 

 

brauchen wir jegliche Unterstützung, natürlich auch von der Landeseite. Franziska Giffey traf die 

Investoren, Mitglieder der WISTA, des Marzahn-Hellersdorfer Wirtschaftskreises und lokale Fachpolitiker 

zu einem konstruktiven Gespräch.“ 

Salzbatterien sind eine vielversprechende, sichere, kostengünstige und umweltfreundliche Alternative zu 

Lithium-Ionen Zellen als stationäre Stromspeicher. Salzbatterien basieren auf einheimisch verfügbaren 

Rohstoffen und sind zu 100 % recycelbar. Sie enthalten keine umweltgefährdenden Stoffe, sind nicht 

brennbar und nichtexplosiv.  

„Der nächste Besuchsort waren die Gärten der Welt. Auch die ist ein Standort von überbezirklichem 

Interesse: für alle Freunde von Gartenkultur, Kultur, Kunst und Erholung. Unmittelbar in der Nähe soll das 

neue Kombibad für unseren Bezirk errichtet werden. Seit Jahren setzen wir uns als SPD dafür ein, dass 

unser Bezirk, fast als einziger ohne Bad, endlich ein Kombibad bekommt. Wir haben uns ausdrücklich für 

diesen Standort am Jelena-Santic-Friedenspark ausgesprochen, der auch in der BVV mit großer Mehrheit 

beschlossen wurde, um hier in der Mitte unseres Bezirkes einen Freizeitcampus auszubauen. Ein 

Ensemble aus Gärten der Welt, Seilbahn, Wolkenhain und Kombibad wäre für unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner des Bezirkes eine große Bereicherung. An dieser Stelle möchte ich meinen Dank unserem 

Stadtrat Gordon Lemm und der Vorsitzenden der BVV Fraktion der SPD, Jennifer Hübner aussprechen. 

Franziska Giffey war von der Vorstellung unserer Vorschläge begeistert. Sie hat uns Ihre Unterstützung 

zugesagt. Alles in allem war es ein sehr gelungener Tag, der uns die zukünftigen Möglichkeiten unseres 

Bezirkes darstellen ließen. 

Marzahn-Hellersdorf kann eben mehr!“ 

V.i.S.d.P.: Iris Spranger, MdA 

 


